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1 Einleitung 

Über die Haltung von Rindern mit Saugkälbern der ORB, 
DSB und der Kreuzung G x HF liegen wenige Erfahrungen 
und kaum exakte Untersuchungen vor. Herden verschiedener 
Größe dieser Rassenvertreter, wie im Falle der Rinderherde 
des Institutes für Tierzucht als in situ Genreseive, bieten gute 
Möglichkeiten für entwicklungs- und verhaltensphysiologi­
sche Studien, die zur Erweiterung der theoretischen Grundla­
gen und der sachlich begründeten Basis für die Gestaltung 
einer artgerechten Haltung von landwirtschaftlichen Nutztie­
ren beitragen können. 

Über infonnationelle und materielle Komponenten des ma­
temalen Investment und der wechselseitigen Beeinflussung 
der Muttertier-Nachkommen-Paare unter verschiedenen Hal­
tungsbedingungen liegen für einige Rassen Untersuchungen 
vor (Kiley -W o r thington und de la Plain, 1983; 
le Neindre etal., 1979; le Neindre, 1982; Lidfors, 
1994). Detaillierte Angaben zum matemalen Milchtransfer 
und zur Wach.munscharakteristik der Saugkälber sind im all­
gemeinen spärlich (Oftedal, 1984; Odde et al., 1985) 
und solche bei den oben genannten Rassen und der Kreu­
zung in ganz geringem Maße vorhanden. 

Wir führten während der Winterstallhaltungsperiode mit 

Hilfe der Körpennassendifferenzmethode ( S t e in h a r d t et · 
al., 1995a; b) Untersuchungen an dem gesamten Tierbestand 
der Saugkälber über einen längeren Zeitraum durch und kom­
binierten diese Untersuchungen mit verhaltensphysiologi­
schen Studien zu den Muttertypen und zu charakteristischen 
Merkmalen der Mutter-Kalb-Paare. Die vorliegende Darstel­
lung betrifft den Einfluß des Muttertieres auf die Wachstums­
leistung des Kalbes und die individuellen Besonderheiten der 
Nahrungsaufnahme und der Wachstumsraten der Kälber. 

2 MaterialundMethoden 

Die Untersuchungen wurden während der Winterstallhal­
tungsperiode von Oktober bis Apcil vorgenonunen und sämt­
liche Saugkälber der Herde einbezogen. Die Tiere befinden 
sich in einem Mehrzweckgebäude, welches für die Haltung 
der Rinder in Laufboxen angepaßt worden ist. Die Fütterung 
wird von einem zentral gelegenen Futtergang aus vorgenom­
men, der von sämtlichen Tieren zu erreichen ist. Die Wasser­
versorgunng ist über Selbsttränken gewährleistet Für die Mi­
neralstoffversoigUllg sind Leckschalen ausgelegt. Die Fütte­
rung mit Silage (Mais, Gras), Heu und Kraftfutter wird zwei-
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mal täglich vorgenommen. Die Abkalbungen erfolgen konti­
nuierlich während der Stallhaltungsperiode mit Häufung von 
Oktober bis Januar. Während der Kalbung befinden sich die 
Tiere in Einzelboxen mit Stroheinstreu, in wekhen sie 3 bis 5 
Tage verbleiben. Danach werden sie in die Gruppenbox mit 
Stroheinstreu eingegliedert, in welcher sich die Muttertiere 
mit den jüngeren Saugkälbern befinden. Je nach Notwendig­
keit werden Mutter-Kalb-Paare mit älteren Saugkälbern in 
eine zweite Gruppenbox mit Spaltenboden und Llegeflächen 
umgestallt. An beiden Gruppenboxen ist jeweils ein durch 
Gatter abgetrennter und mit Stroh eingestreuter Liegebereich 
für Kälber, in welchem gesondert Festfutter (Kälbed'utter) und 
Heu angeboten werden kann. In diesem Kälberliegebereich 
werden die Kälber täglich während der gleichen Tageszeit mit 
Hilfe eines Halsgurtes für etwa 90 Minuten fütiett, damit sie 
sich an Manipulationen durch den Menschen gewöhnen. 

Die regelmäßige tägliche Separation der Kälber von den 
Muttertieren für eine konstante Zeitperiode und zur gleichen 
Tageszeit nutzten wir für unsere Untersuchungen. Die Tiere 
verließen den Liegebereich Ober eine fahrbare Waage, und es 
wurde die Körpermasse (KMl) festgestellt. Die Kälber hatten 
dann Kontakt mit ihren Müttern, und sie konnten auch die 
Futtertische besuchen. Nach einer Zeit von 60 min wurden 
sämtliche Kälber wieder in den Kälberliegebereich verbracht, 
die Wägung noch einmal wiederholt und erneut die Körper­
masse (KM2) festgestellt Die fahrbare Waage hatte eine Ska­
leneinteilung von 100 g und einen Bereich von 1 kg bis 400 
kg. Die Körpennassedifferenz (KM2-KM1) wurde für die Ein­
schätzung der Milch- und Beifutteraufnahme und die KMl für 
die Berechnung der Wachstumsrate verwendet. Die Ergebnis­
se wurden mit Hilfe der Verteilungs- und VarianZanalyse und 
der Regressionsrechnung bearbeitet. 

3 Ergehnme 

3. 1 W a c h s tu ms v e rl auf d er S au g k ä 1 b e r 

In Beziehung zum Alter und zur KMl sind bei den meisten 
Kälbern hochsignifikante Korrelationen der Wachstumsrate 
festzustellen, die in 31 Fällen positiv, in 14 Fällen negativ und 
in 5 Fällen nicht sicher waren. In den Abbildungen 1 bis 3 
sind charakteristische Beispiele des Wachstumsverlaufes der 
Saugkälber als Wachstumsrate dargestellt, in der Tabelle 6 be­
finden sich weitere Angaben zu diesen Tieren, und gesicherte 
Unterschiede der Mittelwerte der KMD und der Wachstumsra­
te sind gekennzeichnet. 
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Die Verteilungen der KMD unterschei­
den sich gesichert in den Fällen: 3695 
gegen 3686; 3695 gegen 3594; 3695 gegen 
3665; 3595 gegen 3686; 3643 gegen 3695; 
3594 gegen 3686 und 3595 gegen 3695. 
Werden die positiven KMD gesondert ge­
prüft, so lassen sich keine Unterschiede 
der Verteilungen sichern. Die Häufigkeits­
verteilungen der Wachstumsraten der 
Tiere unterscheiden sich signifikant. 

Der Anteil der KMD • 0 und KMD < 0 
insgesamt liegt bei den vorher genannten 
Saugkälbern ~ischen 10 und 16 %. Bei · 
dem Tier 3695 beträgt dieser Anteil 37 %, 
und bei dem Tier 3595 beträgt er 20 %. 

Wird die Wachstumsrate der Saugkälber 
zur Klassenbildung herangezogen (Tabel­
le 4), dann sind für die Altersgruppen der 
Kälber die größten Mittelwerte der KMD in 
unterschiedlichen Lebensaltersbereichen 
festzustellen. Signifikante Unterschiede 
der Mittelwerte sind in den Altersberei­
chen 71 - 105 und 106 - 140 d und solche 
der Häufigkeitsverteilungen der KMD für 
die Kategorien der Wachstumsraten im 

Alter von 36 - 70 d und 71 - 105 d festzu­
stellen. 

Die Verteilung der Kategorien der 
Wachstumsraten von Saugkälbern auf die 
Laktationsnummem der Muttertiere ist 

hochsignifikant unterschiedlich (Abbil­
dung 5). Wachsrumsraten von 0,9 bis 1,2 
kg/d sind am häufigsten bei Saugkälbern 
von Muttertieren in der 2., 3. und 4. Lakta­
tion, und extrem hohe Wachstumsraten> 
1,3 kg/d überwogen bei Kälbern von Müt­
tern in der 7. Laktation. 

3.2 Laktationsnummer des 
Muttertieres und Merkma­
le der Kälber 

In der Gesamtheit der Messungen (Ta­
belle 1) und auch bezogen auf spezifJSche 
Altersperioden der Saugkälber (Tabelle 2) 
werden von den Nachkommen der Mutter­
tiere in der 2., 3. und 4. Laktation die größ­
ten Nahrungsmengen aufgenommen. Sig­
nifikante Unterschiede der Mittelwerte der 
KMD sind nachzuweisen, auffallend sind 

Abbildung 1: Frequenz der aktuellen 
Körpennassedlffer 
(KM2-KM1, kg) bei eln7.Cl­
nen Saugkälbern während 
des gcsaniten Untenu· 
cbu~umes 
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jedoch die großen Standardab­
weichungen. Wird geprüft, wie 
die positiven KMD > 3 kg und 
KMD < 3 kg sich auf die Saug­
kälber aus verschiedenen 
Trächtigkeiten (Laktationsnum­
mer) verteilen, so unterschei­
den sich die Verteilungen gesi­
chert (Abbildung 6), und 
höhere Frequenzen der KMD 
> 3 kg sind bei den Kälbern 
von Kühen der 2., 3. und 4. 
Laktation festzustellen. Die 
mittleren Wachstumsraten der 
Saugkälber von Muttertieren in 
der ersten Laktation sind klei­
ner als die von Muttertieren in 
höheren Laktationen, diejeni­
gen in der zweiten und in hö­
heren Laktationen sind nur 
wenig unterschiedlich (Tabelle 
1). Bezogen auf spezifische Al­
tersperioden sind Änderungen 
der Wachstumsraten deutlich 
zu erkennen (Tabelle 3). 

3.3 Korrelationen und 
Regressionen 

Zwischen Körpermasse und 
Wachstumsrate bestehen für 
die Nachkommen von Mutter­
tieren in verschiedenen Lakta­
tionen Korrelationen, deren 
Stärke in den Altersbereichen 
der Kälber unterschiedlich aus­
geprägt ist (Tabelle 5). Ab dem 
Altersbereich von 36 - 70 d be­
ginnend nimmt die Stärke der 
Korrelationen bis zu dem Al­
tersbereich von lo6 -140 d zu 
und danach wieder ab. 

4 Diskussion 

Die Menge an Milch, die vom 
Muttertier zu den Nachkom­
men transferiert wird, wird für 
das beste Maß des matemalen 

Abbildung 2: Wacbstum.vaten 
chu.elner Saug­
kälber in Bezle. 

hung zum Le­
bensalter, nerc 
mit guter Anpas­
sung an die Fest­
futteraufnahme 
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Investment gehalten und dabei 
angenommen, daß die Saugra­
ten direkt proportional dem 
Milchtransfer sind ( D a y et 
al., 1987; Green, 1986; 
Green et al., 1993; Kojola, 
1989; Martin, 1984; Odde 
et al., 1985; Tri ver s, 1974). 
Die tierartlichen und auch die 
individuellen Unterschiede der 
Mutter-Nachkommen-Bezie­
hung sind groß, und es konn­
ten in empirischen Untersu­
chungen keine positiven signi­
fikanten Beziehungen zwi­
schen den Elementen der müt­
terlichen Fürsorge und der Kör­
permasse und Wachstumsrate 
der Nachkonunen aufgezeigt 
werden (Mendl und Paul, 
1989). Den spezifischen Umge­
bungsbedingungen und der in­
dividuellen Variation ist bisher 
bei der Mutter-Nachkommen­
Beziehung wenig Aufmerksam­
keit gewidmet worden. Das be­
trifft die Mütterlichkeit ( G a 11 , 
1959), die individuelle Varia­
tion der Milchproduktion und 
auch diejenige des Saugverhal­
tens der Nachkommen. Ein 
hoher Grad der Variation der 
Saugaktkurven konnte z. B. bei 
Pekaris festgestellt werden 
(Babbitt und Packard, 
1990). Auf große individuelle 
Unterschiede des Saugverhal­
tens hinsichtlich Frequenz und 
Dauer bei Kälbern ist hingewie­
sen worden (Derenbach, 
1981; Hoppe, 1990; Lid­
fors, 1994; Lottmann, 
1995; Spinka und 111-
m an n , 1992). Die eigentliche 
Saugphase des Saugaktes, in 
welcher der Milchtransfer er-

Abbildung 3: Wachstum.vateo 
einzelner Saug­
kälber 1n Bez.le­
hung zum Le­
bensalter, nere 
mit verzögerter 
Anpas.wng an 
die Festfutterauf­
nahme 
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folgt, ist bei allen Altersklassen 
auf etwa 1.5 bis 6 min be­
schränkt und bleibt ziemlich 
konstant ( L i d fo r s , 1994; 
Illmann und Spinka, 
1993). 

Genetische Veranlagung, 
Entwicklungsqualität, die dwch 
den Geburtsverlauf beeinflußte 
Vitalität und die Anpassungslei­
stung bestimmen in hohem 
Maße die Reaktionen und 
Wachstumsmerkmale des Saug­
kalbes während der Aufzucht­
periode. Hinsichtlich der Nah­
rungswahl und -verfügbaikeit 
bestehen für die Kälber kaum 
Begrenzungen, und es kann 
sich eine interessante indivi­
duelle Variationsbreite heraus­
bilden. Eine wichtige Rolle 
kommt sozialen Effekten bei 
der Haltung der Rinder in 
Gruppen während der Winter­
stallhaltungsperiode zu. 

Die im Verlaufe des Wacm­
tums der Saugkälber häufig 
vorgenommene und wahr­
scheinlich wenig störend wir­
kende Feststellung der Körper­
masse zeigt die Vielfalt der Kör­
perwachstumsverläufe sowie 
Beginn und Dauer der Alterspe­
rioden, in denen Wachstums­
verzögerungen und -beschleu­
nigungen eintreten (Abbildun­
gen 2 bis 4). Eine Gruppierung 
zeichnet sich in der Weise ab, 
daß bei einem Anteil der Kälber 

in den ersten Lebenstagen sehr 
große Wachstumsraten vor­
kommen (> 1,3 kg/d), die dann 
in den folgenden Wochen 
mehr oder weniger stark ver­
kleinert werden und für einige 
Zeit auf einem verringerten 

Abbildung 4: Wachstumsraten 
eiozclncr Saug­
kilber in Bcz1e. 
hung zum Le­

bensalter t Tiere 
mit verspäteter 
Anpassung an 
d1e Festfutterauf­
nahme 
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1,351 kg/d 

Niveau verbleiben und 
in den meisten Fällen 
wieder ansteigen. Bei 
einem weiteren Anteil 
der Kälber steigt die 
Wachstumsrate steil an 
und erreicht Werte zwi­
schen 1 und 1,3 kg/d, 
fällt dann innerhalb 
kurzer Zeit geringgradig 
ab und steigt dann 
wieder stetig an. Bei 
dem übrigen Teil der . 
Kälber steigt die Wachs­
tumsrate bis auf Werte 
zwischen 0,7 und 1 
kg/ d steil an, dann be­
ginnt ein verzögerter 
Anstieg und ein Verhar­
ren derselben für etwa 
40 bis (i() d, und es folgt 
ein weiterer allmähli­
cher Anstieg der Wachs­
tumsrate. Diese Typen 
der Wachstumsratenver­
läufe kommen bei allen 
Rassenvertretern und 
bei der Kreuzung und 
auch bei den Nachkom­
men aller Altersklassen 
der Muttertiere vor, ihre 
Frequenz in diesen Ka­
tegorien ist anschei­
nend unterschiedlich 
verteilt. 

Es kann davon ausge­
gangen werden, daß 

ein Zusanunenhang von 
Wachstumsverlauf und 
-beschleunigung mit 
dem Laktationskurven­
verlauf und der Lakta­
tionsleistung des Mut­
tertieres und auch mit 

dem Gehalt an Wachs­
tumsfaktoren der Milch 
(Oonovan und 
Odle, 1994; Oono­
van et al., 1994) be­
steht und daß auch die 
Merkmale und Reak­
tionsweisen des Saug­
kalbes von Einfluß auf 
den matemalen Milch­
transfer und die Nut­
zung der Milch sind. 
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der Frequenz der KMD - 0 
und KMD < 0 und auch bei 
den maximalen Werten und 
deren Frequenz, wie an den 
Beispielen in Tabelle 6 zu 
sehen ist. Hohe Milchpro­
duktion und großes Kälber­
gewicht resultierten bei den 
Untersuchungen von O d -
de et al. (1985) in einer 
verringerten Anzahl der 
Saugakte. Diese Beziehung 
zwischen Milchproduktion 
und Saugverhalten konnte 
durch Beobachtungen wäh­
rend der frühen Laktations­
stadien von D a y et al. 
(1987) bestätigt werden und 
geht auch aus Beobachtun­
gen von Drewey et al. 
(1959) hervor. Zusammen­
hänge mit der Wachstums­
leistung der Kälber können 
durch direkte Korrelation in 

Abbildung 6: Frequenz der KMD > 3 kg und der KMD < 3 kg bei Saugkälbern von Mut­
tertieren 1n verschiedenen laktationen 

der vorliegenden Untersu­
chung nicht, mit Hilfe der 
Häufigkeitsverteilungen 

Dazu wären weitere Untersuchungen an einem größeren Tier­
material notwendig. Das vorliegende Untersuchungsmaterial 
ist von geringem Umfang und in der Zusammensetzung nicht 
ausgeglichen, so daß weitreichende Einschätzungen noch 
nicht mit ausreichender Sicherheit möglich sind. Dies ergibt 
sich insbesondere aus der geringen Besetzung der Laktations­
nummern 5 und 6 sowie 8. Einige prinzipielle Zusammenhän­
ge zwischen Wachstumsleistung des Kalbes und deren Zeit­
verlauf und den Merkmalen des Muttertieres sind während 
der Winterstallhaltung für die Vertreter der DRB, DSB und der 
Kreuzung G x HF schon gut zu charakterisieren. 

Bemerkenswert sind die großen individuellen Unterschiede 
der Milchaufnahme und der Wachstumsrate bei den Saugkäl­
bern. Die Mittelwerte der Milchaufnahme und auch der 
Wachstwmrate zeigen in verschiedenen Kategorien der Saug­
kälber (Alter, Laktationsnummer der Mutter) unter einigen Be­

dingungen Unterschiede, jedoch sind diese nicht so deutlich 
und nur in einigen Fällen zu sichern. Die Verteilungen der 
KMD > 3 kg und auch der Kategorien der Wachstumsraten 
auf Saugkälber von Muttertieren mit verschiedenen Lakta­
tionsnummern lassen jedoch erlcennen, daß größere Leistun­
gen bei den Mutter-Kalb-Paaren in der 2., 3. und 4. Laktation 
vorlcommen. 

Die umfangreichen und wiederholten Messungen an den 
gleichen Tieren zur gleichen Tageszeit zeigen die Variation 
der pro Saugakt vom Kalb aufgenommenen Nahrungsmenge. 
Individuelle Unterschiede ergeben sich hierbei besonders in 
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jedoch aufgezeigt werd_en. 
Für die Prüfung direkter 

Korrelationen wäre möglicherweise die Milchmenge der 
Saugkälber, die etwa pro Tag von einem Tier aufgenommen 
wird, geeignet und zu erfassen und auch deren Variation zu 
bestimmen. 

Wie an Tabelle 6 zu sehen ist, hat die Entwicklungsqualität 
des Kalbes zum Zeitpunkt der Geburt einen großen Einfluß 
auf die Wachstumsleistung während der Aufzuchtperiode. 
Eine große Körpermasse bereits bei der Geburt ist im allge­
meinen vorteilhaft, und bekanntlich haben die männlichen 
Kälber insbesondere bei Muttertieren ab der zweiten Trächtig­
keit signifikant größere KM als die weiblichen Kälber. Wird 
die Aufnahme der Milchmenge (KMD > 3 kg und KMD 
< 3 kg) in den Kategorien des Geschlechtes des Kalbes ge­
prüft, so ergibt sich ein signifikanter Unterschied der Vertei­
lung bei KMD > 3 kg (380 m/224 w), nicht dagegen bei KMD 
< 3 kg (1315 m/1311 w). 

Die Untersuchungen an Rindern in Mutterkuhhaltung be­
stätigen aus der Milchrindhaltung bekannte Tatsachen, daß 
Kühe in der 3., 4. und 5. Laktation Kälber mit der größten 
mittleren KM bei der Geburt und auch die größten Laktations­
leistungen gegenüber jüngeren und älteren Tieren haben 
(Sch wark und Oehler, 1972a; b; Huth, 1995). Mut­
tertiere in der 1. und 2. Laktation haben neben der Gravidllt 
und Laktationsleistung noch eine beträchtliche Körperwachs­
tumsleistung zu erbringen. Die individuellen Unterschiede in 
den Reaktionen und Leistungen der Muttertiere können sich 
in der Gruppenhaltung auf relativ engem Raum stärker aus-
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prägen als in der Milchrindhaltung, so daß diese größer sein 
können als Altersunterschiede. Von Einfluß auf die Ausprä­
gung solcher individueller Unterschiede sind Rangordnung 
und Pütterungsniveau der gesamten Herde, Dauer der Trok­
kenstehzeit, Alter und Körpermasse des Tieres. 

Zusammenfassung 
Während der Winterstallhaltungsperiode wurde an sämtli­

chen Saugkälbern der Mutterkuhherde regelmäßig mit Hilfe 
der Körpermassedifferenz(KMD)-Methode die Milchaufnah­
me gemessen und nach den Altersgruppen der Muttertiere 
sowie nach Kategorien der Wachstumsraten der Kälber analy­
siert. Die individuelle Variation der transferierten Milchmenge 
ist groß, und Mittelwertunterschiede in Altersgruppen der 
Muttertiere und Kategorien der Wachstumsrate konnten nur 
unter einigen Bedingungen nachgewiesen werden. Die Häu­
figkeiten von KMD > 3 kg und KMD < 3 kg und diejenigen 
der Kategorien der Wachstumsraten unterscheiden sich si­
cher bei Saugkälbern von Muttertieren in verschiedenen Lak­
tationen in der Weise, daß KMD > 3 kg und Wachstumsraten 
von 0,9 bis 1,2 kg häufiger bei Tieren in der 2., 3. und 4. Lak­
tation sind. 

Studles lnto maternal milk traosfer and growth rate of 
suckler calves from German Red and Whlte breed, 
German Black and Whlte breed and from crosses Gallo­

way x Holstein Frleslan: Age of the dam and traics of 
calves 

lnvestigating all suclder calves during the winter calving 
and rearing period repeatedly by means of the body weight 
differential method matemal milk transfer and calf feed intake 
and growth rate were analysed. Great variation of amount of 
milk taken by the calves and of body growth rate could be 
found meaning that differences of mean values between 
groups of calves by lactation number of cows or by growth 
rate of the calves could only be weak. Frequency distribution 
of acute body weight changes > 3 kg and < 3 kg of calves and 
those of calf growth rate classes are quite different in calves 
grouped by Iactation number of the dam with acute body 
weight changes > 3 kg and growth rate of 0,9 to 1,2 kg/d 
being more frequent in second to forth lactation number ani­
mals. 
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Tabelleoaohaog 

Laktatiom- KMD ag 
nummer gesamt positiv KMDges. KMDpos. 
Mutter (kg) (kg) (kg/d) (kg/d) 
------------------------------------------------------
1 n 819 627 819 627 

X 1,231a,e,f 1,121a.f,g 0,8633 0,8543 
s 1,267 1,002 0,123 0,122 
min -3,6 0,1 0,3 0,3 
max 5,2 5,2 1,571 1,408 

2 D 1191 919 1191 919 
X 1,44gb,c,f 1,983b,c,d,e,g o,993b,c,e . 0,988b,c,e 
s 1,513 1,269 0,199 0,196 
min -1,7 0,1 -1,47 -1,47 
max 7,6 6,4 2,05 2,050 

3· n 737 603 737 603 
X l,633b,d 2,089b,c,d,e 1,12ob,d 1,103b,d 
s 1,570 1,352 0,174 0,182 
min -2,4 0,1 -0,77 -0,77 
max 6,9 6,9 1,867 1,867 

4 D 740 601 740 601 
X 1,575b,c,d 2,037b,c,d,e,g l,089b,d l,081b,d 
s 1,502 1,270 0,209 0,222 
min -1,5 0,1 -2,1 -2,l 
max 6,9 6,9 1,417 1,378 

5 n 91 71 91 71 
X 1,073a,e,f 1,504a,f,g 1,012b,c,e,f 0,991 b,c,e,f 
s 1,168 0,930 0,214 0,218 
min -1,3 0,1 -0,1 -0,1 
max 4,2 4,2 1,522 1,438 

6 D 104 81 104 81 
X 1,277a,c,e,f 1, 122a.c,e,f ,g 1,02b,e,f 1,012b,e,f 
s 1,142 0,865 0,371 0,328 
min -1,1 0,1 -1,18 -0,83 
max 4,3 4,3 1,655 1,655 

7 n 424 328 424 328 
X 1,342a,c,e,f 1,84 7a,c,e,f ,g l,055b,e,f l,038b,e,f 
s 1,387 1,155 0,285 0,29 
min -1,2 0,1 -0,21 -0,21 
max 6,1 6,1 1,625 1,617 

Tabelle 1: Aktuelle Körpermassedlfferenz (KMD) und Wachstwmrate (KM-G/rag) von Saugkälbern, Gnlppeo. oacb. 
der Laklatloo.so.ummer des Muttertieres, Statistiken 
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Laktations- Alter {d) 
nummer 1-35 36-70 71-105 106- 140 > 140 
der Mutter 
-----------------------------------------------------------------------------------------------
1 n 171 204 201 51 0 

X 1,553 1,895 1,676a,c 1,837 0,000 
s 0,904 1,079 0,959 1,073 0,000 
min 0,10 0,10 0,10 0,10 0,00 
max 3,80 5,20 4,10 3,90 0,00 

2 n 212 241 250 177 39 
X 1,711 2,017 2,031a 2,185 2,036 
s 0,954 1,319 1,352 1,353 1,327 
min 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 
max 5,50 5,80 6,40 6,40 5,60 

3 n 113 132 140 135 83 
X 1,664 2,036 2,287b 2,202 2,236 
s 0,999 1,182 1,415 1,485 1,572 
min 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 
max 5,30 5,40 5,30 6,80 6,90 

4 n 127 134 148 114 78 
X 1,623 1,997 1,952a 2,341 2,499 
s 0,975 0,986 1,329 1,367 1,605 
min 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 
max 5,00 4,50 6,00 6,90 6,70 

5 n 34 20 17 0 0 
X 1,415 1,550 l,629a,c 0,000 0,000 
s 1,077 0,792 0,780 0,000 0,000 
min 0,10 0,10 0,30 0,00 0,00 
max 4,20 2,80 3,00 0,00 0,00 

6 n 31 19 19 12 0 
X 1,545 1,611 1,816a 2,208 0,000 
s o,718 1,023 0,548 1,206 0,000 
min 0,10 0,10 0,50 0,50 0,00 
max 2,90 3,60 2,60 4,30 0,00 

7 n 62 82 84 81 19 
X 1,948 1,823 1,73oa.c 1,888 1,968 
s 1,045 1,144 0,958 1,332 1,546 
min 0,25 0,10 0,10 0,10 0,20 
max 4,60 4,80 4,00 5,80 6,10 

a, b, c Mittelwerte mit gleichen Buchstaben nicht unterschiedlich 

Tabelle 2: Aktuelle positive Körpermassedifferenz (KMD, kg) bei Saugkälbern in verschledenen Altersberdchen, 
Gruppen. nach der Laktationsnumme:r des Muttertieres, Statistiken 
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Laktations- Alter (d) 
nummer 1-35 36-70 71- 105 106-140 > 140 
der Mutter 

----------- ----------------------------------------------------------
1 n 171 204 201 51 0 

X 0,8637a 0,8219a 0,8603a 0,9236a 0,0000 
s 0,1571 0,1053 0,0981 0,0918 0,0()()() 
min 0.300 0,562 0,643 0,750 0,000 
max 1,408 1,003 1.045 1,043 0.000 

2 n 212 241 250 177 39 
X 0,9160a 0.963ob,c 1.0101 b,c 1.0512b 1,1099a 
s 0,3385 0.1206 0,1057 0.1054 0,0695 
min -1,470 0,624 0,818 0.878 1,006 
max 2,050 1,222 1.267 1,256 1,228 

3 n 113 132 140 135 83 
X 1,0665b l,0464b,d 1.0805b,d.f 1,1597b,c 1,1898b 
s 0,3558 0.1112 0,0831 0,0830 0,0797 
min -0,770 0,829 0,923 1,026 1,043 
max 1,867 1,297 1,233 1,336 1,305 

4 n 127 134 148 114 78 
X 0,9096a l,0601b,d l,128ob,e.f 1,1574b,c 1,1937b 
s 0,3821 0,1317 0,0996 0,0948 0.0885 
min -0,2100 0,703 0,967 0,983 1,034 
max 1,377 1,255 1,349 1,378 1,366 

5 n 34 20 17 0 0 
X 0,94 18a 0,9869b,c 1,0924b,d.e.f 0,0000 0,0000 
s 0,3007 0,0378 0,0516 0,0000 0,0000 
min -0,100 0,918 1,028 0,000 0,000 
max 1,438 1,036 1,182 0,000 0.000 

6 n 31 19 19 12 0 
X 0,9321a 1,0795b,d 1,0043b,c l,1263b,c 0,0000 
s 0.5181 0,0620 0.0404 0,0240 0,0000 
min -0.830 0,961 0,947 1,094 0.000 
max 1,655 1.154 1,096 1,164 0,000 

7 n 62 82 84 81 19 
X 0.8701a l,0508b,d 1,0438 b,c.d,f 1,1364b,c 1,0784a 
s 0,4208 0,2876 0,2372 0,1867 0,0362 
min -0.210 0.605 0,658 0,772 1,032 
max 1,617 1.518 1,407 1,434 1,148 

a. b. c. d. e. fMittelwerte mit gleichen Busbtaben nicht unterschiedlich 

Tabelle 3: Wacmrumsratc (KM-G/l'ag) der Saugkälber in verschiedenen Altersbereichen, Gruppen nach dU' Lakta- · 
tionsnummer des Muttertieres, Statistiken 
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KM-G/fag Alter(d) 
(kg/d) 1-35 36-70 71 -105 106-140 > 140 
---------------------------------------------------·----------------------
0,751 -0,9 n 212 176 142 

X 1,605 1,932 1,6758 
s 0,834 1,140 0,975 
min 0,10 0,10 0,10 
max 5,30 5,60 4,10 

0,901 -1,050 n 185 322 343 
X 1,690 1,957 1,7808,C 
s 1,015 1,234 1,174 
min 0,10 0,10 0,10 
max 5,50 5,60 6,00 

1,051 -1,2 n 142 171 243 
X 1,708 2,040 2,037b 
s 1,048 1,078 1,369 
min 0,10 0,10 0,10 
max 4,60 5,80 6,00 

1,201 - 1,350 n 52 58 71 
X 1,589 1,897 2,032b,c 
s 0,935 1,036 1,352 
min 0,20 0,20 0,10 
max 4,60 3,90 5,20 

. 
> 1,350 n 44 16 14 

X 1,641 2,475 l,707a,c 
s 1,104 1,()1)8 0,873 
min 0,10 0,40 0,60 
max 4,10 4,70 3,60 

a, b, c Mittelwerte mit gleichen Buchstaben nicht unterschiedlich 

LaJaalJODS-
Dummer 1 -35 36-70 
der Mutter 

41 
1,7298 
1,146 
0,10 
4,20 

167 
1,8668 
1,170 
0,10 
5,80 

229 
2,323b 
1,350 
0,10 
6,00 

105 
2,284b 
1,438 
0,10 
6,00 

22 
1,6328 

0,873 
0,20 
3,20 

Aller tOJ 
71 - 105 

0 
0,000 
0,000 
0,00 
0,00 

18 
2,533 
1,556 
0,10 
5,30 

109 
2,237 
1,408 
0,10 
5,80 

85 
2,116 
1,451 
0,10 
5,60 

3 
0,567 
0,451 
0,10 
1,00 

106- 140 

Tabelle 4: 

Aktuelle positive Kör­
pcnnassediffercoz 
(KMD, kg) bei Saugkäl­
bern in verschiedenen 
Altersbereichen, Grup­
pen nach der Wachs­
tumsrate, Statistiken 

> 140 

-------·---------·--·---------------·---................................................ -------·-----·-----------------··--·-------·-··----------------------·--
1 N = 233, r = 0,1502 N = 271, r = 0,6978 N = 261, r = 0,8273 N = 64, r =0,944 N =-,r=-

p=0,0124 p<0,0001 p<0,0001 p<0,0001 p=-
y = 0,002914x+0,7231 y = 0,005733x+0,3704 y:;: 0,00527x+0,2816 · y = 0,00597x+0,1026 y=-

2 N=277,r=0,32 N = 330, r = 0,5342 N = 316, r = 0,741 N = 224, r =0,813 N =44,r= 0,884 
p<0,0001 p<0,0001 
y = 0,01116x+0,2712 y = 0,005218x+0,4937 

p<0,0001 p<0,0001 p<0,0001 
y = 0,004926x+0,373 y = 0,004699x+0,2575 y = 0,004358x+0,2026 

3 N= 135,r=0,1172 N = 163, r = 0,2965 N = 174, r = 0,5915 N = 159, r = 0,7548 N = 106, r = 0,5577 
p=0,088 p<0,0001 p<0,0001 p<0.0001 p<0,0001 
y=- y = 0,00269x+0,7801 y = 0,003236x+0,6252 y = 0,003377x+0,5272 y = 0,002185x+9,6725 

4 N = 153, r = 0,5608 N = 171, r = 0,6689 N = 181, r = 0,7615 N=141, r=0,7862 N = 94, r = 0,7664 
p<0,0001 p<0,0001 p<0,0001 p<0,0001 p<0,0001 
y = 0,01616x-0,1565 y = 0,005891x+0,4692 y = 0,004153x+0,5197 y = 0,003825x+0,4384 y = 0,002748x+0,5481 

5 N = 45, r = 0,3913 N = 23, r = 0,9321 N = 23, r = 0,9824 N=-,r=- N =-,r=-
p=0,004 p<0,0001 p<0,0001 p=- p=-
y = 0,0112lx+0,252 y = 0,0028x+0,7173 y = 0,003329x+0,6337 y=- y=-

6 N = 39, r = 0,6065 N = 23, r = -0,488 N = 23, r = 0,975 N = 19, r = 0,8987 N=-,r=-
p<0,0001 p=0,0003 p<0,0001 p<0,0001 p=-
y = 0,03324x-1,1976 y = -0,003855x+l,4804 y = 0,00300lx+0,5972 y = 0,001694x+0,815 y=-

7 N = 76, r = 0,6337 N=105,r=0,7768 N = 113, r=0,8663 N = 104, r=0,889 . N = 26, r = 0,5525 
p<0,0001 p<0,0001 p<0,0001 p<0,0001 p=0,0018 
y = 0,01862x-0,3246 y = 0,01189x-0,168 y = 0,00856x-0,1438 y = 0,007076x-0, l 769 y = O,OOJ556x+0,7489 

Tabelle 5: KorrelatJonen und Regressionen zwischen Körpermasse und Wachstumvatc bei Saugkfilbern in ver­
schiedenen Altersbereichen und von Müttern mit verschiedenen laktatlonsnummern 
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ag 
(kg) (kg) (kg/d) 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------
A DRB 4 56 n 53 63 
3643 

X 2,174b,c 1,257b,c 
s 1,308 0,105 

min 0,3 0,787 
max 5,2 1,417 

3665 . DSB 3 51 n 78 87 
X 2,395b 1,101b,d 
s 1,472 0,186 

min 0,1 0,14 
max 6,8 1,336 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------
83695 DRB 2 43 n 44 70 

X 2,348b 1,214b,c 
S. 1,241 0,052 

min 0,1 1,145 
max 4,5 1,387 

3594 DSB 4 42 n 65 77 
X l,782a.C 1,113b,d 
s 0,941 0,041 

min 0,1 1,042 
max 4,4 1,22 

~------------------------------------------------------------------------------------------------------
C3595 DRB 7 45 n 52 65 

X 2,212b 1,408a 
s 1,149 0,054 

min 0,2 1,322 
max 5,0 1,518 

3686 DSB 3 35 n 64 75 
X 2,544b . l,078b,d 
s 1,569 0,198 

min 0,1 0,829 
max 5,4 1,867 

a,b,c,d · ttelwerte mit gleichen uchstaben nicht unterschiedlich 

Tabelle 6: Aktuelle posltive Körpennassedlffer (KMD) und Wacmtumvate (KM-G/I'ag) von einzelnen Saugkil­
beni wihrend des Untersuchungszeitraumes, Stadsdken 
A: Wachstumsrate steigt überwiegend 
B: Wachstumsrate anfangs hoch, dann längere Zeit verringert und konstant 
C: Wachstumsrate sehr groß, fällt stetig oder steil und steigt dann wieder an 
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